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LELF Brandenburg 

Zuständige Stelle für berufliche Bildung 

 

 

 

 

Änderungsvertrag 
Antrag auf Eintragung in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhältnisse 

 
Zwischen der/dem Ausbildenden und der/dem Auszubildenden 

Betriebsnummer BA: Identifikationsnummer (IdNr): 

Name: Name, Vorname: 

Straße: Straße: 

PLZ/Ort: PLZ/Ort: 

E-Mail: E-Mail: 

Telefon/Mobilnummer: Telefon/Mobilnummer: 

verantwortlicher Ausbilder: geboren am: 

 

wird in Ergänzung des Berufsausbildungsvertrages Nr.: _________________ folgendes vereinbart: 

 
1. Teilzeitberufsausbildung  

 Das Berufsausbildungsverhältnis wird gemäß § 7a Abs. 1 BBiG um _____ Prozent gekürzt. 

 Die    tägliche Ausbildungszeit  oder   wöchentlichen Ausbildungszeit 

beträgt _____ Stunden.  

Dadurch verlängert sich die Ausbildungsdauer gemäß § 7a Abs. 2 BBiG um _____ Monate. 

Die neu vereinbarte Ausbildungszeit endet am ______________________.  

Die Kürzung darf nicht mehr als 50 Prozent betragen. Die Dauer der Teilzeitberufsausbildung ist auf 

ganze Monate abzurunden. 

 
Neu vereinbarte Ausbildungszeit: 

  1. Ausbildungsjahr 2. Ausbildungsjahr 3. Ausbildungsjahr  

Ausbildungszeit  von von von 

bis bis bis 

monatliche 
Vergütung (brutto) 

  
 

 Neu vereinbarter Urlaub: 

Kalenderjahr 20___ 20___ 20___ 20___ 20___ 

 Werktage 
 Arbeitstage 
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2. Verkürzung oder Verlängerung der Ausbildungsdauer 

 Das Berufsausbildungsverhältnis wird gemäß § 8 Abs. 1 BBiG um _____ Monate verkürzt. 

 Begründung (gegebenenfalls als Anlage beigefügt): _________________________________ 

 _________________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________ 

 Das Berufsausbildungsverhältnis wird gemäß § 8 Abs. 2 BBiG (Erreichen des 

Ausbildungszieles gefährdet) auf Antrag des Auszubildenden um _____ Monate verlängert. 

Antrag des Auszubildenden und Stellungnahme des/der Ausbildenden ist beifügen! 

 Das Berufsausbildungsverhältnis wird auf Verlangen des Auszubildenden gemäß § 21 Abs. 3 

BBiG (nicht bestandene Abschlussprüfung) bis zum ______________________ verlängert. 

 Sonstige Gründe (gegebenenfalls als Anlage beigefügt): __________________________________ 

 _________________________________________________________________________ 

 _________________________________________________________________________ 

 
Neu vereinbarte Ausbildungszeit: 

  1. Ausbildungsjahr 2. Ausbildungsjahr 3. Ausbildungsjahr  

Ausbildungszeit  von von von 

bis bis bis 

monatliche 
Vergütung (brutto) 

  
 

 Neu vereinbarter Urlaub: 

Kalenderjahr 20___ 20___ 20___ 20___ 20___ 

 Werktage 
 Arbeitstage 

     

 

 
3. Änderung Ausbildungsberuf / Fachrichtung 

Die Ausbildung erfolgt ab dem ______________________  

 im Ausbildungsberuf ________________________________________________________. 

 in der Fachrichtung _________________________________________________________. 

 dem Schwerpunkt __________________________________________________________. 

 dem Betriebszweig: _________________________________________________________. 

Die Ausbildungszeit verlängert sich um _____ Monate. 

 

Die neu vereinbarte Ausbildungszeit endet am ______________________. 

Neu vereinbarte Ausbildungszeit: 

  1. Ausbildungsjahr 2. Ausbildungsjahr 3. Ausbildungsjahr  

Ausbildungszeit  von von von 

bis bis bis 

monatliche 
Vergütung (brutto) 
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Neu vereinbarter Urlaub: 

Kalenderjahr 20___ 20___ 20___ 20___ 20___ 

 Werktage 
 Arbeitstage 

     

 

 
4. Mutterschutzfristen und Elternzeit 

Reguläre Ausbildungszeit: von ______________________ bis ______________________ 

Beschäftigungsverbot besteht ab: ______________________ 

Voraussichtlicher Entbindungstermin: ______________________ 

Letzter Arbeitstag vor Beginn der Mutterschutzfrist: ______________________ 

Tatsächlicher Entbindungstermin: ______________________ 

Letzter Tag der Mutterschutzfrist: ______________________ 

Elternzeit wird beantragt von ______________________ bis ______________________ 

Geplanter Wiedereinstieg in die Berufsausbildung: ______________________ 

 

Bemerkungen: ________________________________________________________________ 

 

____________________________________________________________________________ 

 
Die geänderte oder neue sachliche und zeitliche Gliederung der Berufsausbildung ist 

beigefügt und wird Bestandteil des Berufsausbildungsvertrages. 

 

Die Vereinbarungen sind Gegenstand dieses Vertrages und werden anerkannt und werden 

Bestandteil des ursprünglich abgeschlossenen Berufsausbildungsvertrages, dessen 

Bestimmungen im Übrigen gültig bleiben. 

 

 

_____________________________________ _____________________________________ 

Ort Datum 

 

 

 

 

_____________________________________ _____________________________________ 
Ausbildende/-r   Stempel und Unterschrift Auszubildende/-r   Vor- und Familienname 

 

 

______________________________________________________________________________ 
Mutter / Vater / Vormund Nur erforderlich bei Minderjährigen. Vertretungsberechtigt sind beide Eltern gemeinsam, soweit 

nicht die Vertretungsberechtigung nur einem Elternteil zusteht. Ist ein/-e Vormund/Betreuer/-in bestellt, so bedarf es zum Abschluss des 
Ausbildungsvertrages der Genehmigung des Amtsgerichts. 

 

 
Vermerk der zuständigen Stelle: 
 
Datum: _____________________________________ 
 
 Stempel 
im Auftrag: ___________________________________ 
  Unterschrift Ausbildungsberater/-in 

 


